
Ichan 
stetig-situie« M gewid. 

Its-U si- Uso Post Usiccs se Samt kein-J ku- 

eusset eig- sue-e 
-.--,— «- --.-.-·...»-«--».«-1.—-«.«-.-.- — 

Lsemttsaegeben von 

Tut-: szsmxn nimm-n Pest-. i’« 

III-. «"-"" I. .««-." »A- —- 

Oiiiee Ie. sitz Les speiie Linse 
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The Aueeigetsbetoid Zeni- Ckk .. 
Grund sinnt-, Rein 

Lotales 
—- Feau Geo» Oumphcey mai die 

iehten Tage auf der Krankeniiftr. 

—- Zu vers-echtem -160 Acker iiis 
Man Seht Dis de Hufton ioiott 

Geboten ——Ed Töbeieund Rath 
im Junge j 

—- Die betten Somit Whiskies hsiits 
Theodoe Schaume-um Hoit Euren Be- 
kuet daselbst» 

—- Wnt Seebohm, welcher besuchs- 
weiie hier bei Verwandten weilte, tit 
noch Ellsevokth zurückgekehrt 

—- Um einen guten kühlen Trunk geht 
noch der Wittbichoii von Christ Nonn- 
ieidt hier sindet Jin stets die beste 
und zuvotkommendsie Bedienung. 

— Gut Ren-Inn wurde zum Noch- 
ioigee von Leu Ceiteemäbiy ais Ne- 
ceivee der Ocemony Lege No. 37, A 
O. U. B. 

— aoetkoiiien:—.i)nus »und zwei 
Lolc. eoßer Stoll. Elektrilches Licht, 
SindtenosseH große Sommetküche; in 

Zum Zustand. Nochzufkogen on 1017 

Koentg Straße. 
—- Michoel Poll, von Wnthenn, Kan- 

lss« ein Onkel unseres Conntinlecks, 
stürzte von einer Brücke nnd trug einen 

Schödeldrnch davon, den er keinen llders 
- winden sied- 

—— Wenn Ihr ln der Stadt seid, de- 

iucht den «0ny1,« die beliebte matt-Del 
Witthlchoft non chrisi Vtonnleldt. Bat 
defle Bier lot-le feine Likote und Cignrsi 
ren stets nn Hand. 

—- sls Nachfolger des verstorbenen 
Ort-« Louis Veit erwühlten die Direkto-; 
ten der Bnilding et Loan AssociationI 

Zen. E. G Nynn zum Präsidenten 
ich. Gähran wird der Nachfolger von 

Rynn nls Vicepkäsident. 
—- Belncht die bekannte Wictbichaft 

non Theodore Doll, 114 N. Locust Str. 
tlller und Seh-öder sind die Geschäfts- Jpr, nnd werden sich freuen ihre 

Freunde dort deeoikthen zu können. Deus 
besten Sehne-po, sowie Cigoeken stets qui 
sond. 

s 

— I. C. Meyer, dentichek Rechts- 
onwnlt und Notar, empfiehlt sich file 
nlle in’s Idookctenfoch einschlägigen 
Arbeiten, vie das Ausieetigen von Do- 
kntnenten, ec. Praktiziet in allen Ge. 
richtend-«- Visite im Lten Stock des lften 
Nationslltnnkgebäixdes. 

—- Die berühmten GlodeiWernicke 
«leetlonol« Büchetichcsnke, loioie Bill- 
lets, Schretdtiiche nnd Glnslchrönke ie- 
der Ist, Mustksiänder, Bibliotheca nnd 

Misetlfchh Schaukelstilhle nnd Sols-; 
kurz alles in Modeln was sich denken 
läßt sindet ennn in größter Ins-Ietzt del 

— SondeemnanCm 

Ratt-. 
Wir striten hiermit betn Publikum 

unteren herzliche-i Dank ab für bie uns 

Dährenb bes vergangenen Jahres erwies 
fette Kundichait und bat bezeigte Wohi- 
Ivollen, und bitten hiermit ergebenst um 

Yneren Zuspruch. Wir werben uns 

bemühen unten Wirthschaft qui bie beste 
und zufriedenstellencste Weise en leiten. 

IWik werben such tn Zukunft stets das 
beste Bier fiifch an Zapi halten, nnd 
sinbet man bei uno die feinsten Weine, 
Liksre uttd Cigqrtet·.. Lilien ein glückli- 
ches neues Jahr wünsche-sb, zeuhncn wir 

AchtungsnolL 
Jenseit ö: Lucien 

Entstehij 
Bergnågungsssokat 

—-.-—- 

f Gekänmige Tauzhalle in 

Verbindung. 
« 

-—-—.---« 

. beetten importirten und eint-einsi- 
tchen Oettinte tin-te Ctgatren 

stets an Daub. 

Alle sinb treunbtichsi eingeiaben. 

HANS soHEEL 

sei-I staunst-Taume- 
stad ein hdchsi zuverlässigcs und seht gelegen-s 
Mittel gegen Ekkälhmgen Mk Eiche-haer Zustände. 
ngis Zöcs 

Hex-a Gripphpillm 
sind seht wirksam seyn-. We Ihn-n vm zu Umw- 
Pkeis Höc. 

Rexall Kircchmspfksbusteusimp 
etleichtm nnd kamt den hatt-Isid-· sten Huften Kisd 
heilt schnell Danach Heisnkist und Athmuugsdn 
Mut-»dem usw. Preise 25c I. 50c. 

Rctall Gurgelwasser 
o. »sehr qftmsse mku schmxlcs Eil-Ika s 1bnull » IV ifksstxisssUsh Hist-VIII 
klitsch-; ist unschädlich und kann obs-s Bei-ruhn qedmn uchs ::u k«:. - sc s 

A. w. Bucht-Leib Miso-! Imssdetmz 
— Gute-B Eigwettets 

—i He. Detlef Petets ist auf der 
Krankenliste. 

— Hemy Lindetkamp, Sr, feiette 
am Dienstag feinen Gebintåmg 

—- Gute Getränke und Ctgarsrm to- 
wte stets coulemte Bedienung bei Theo- 
dok Schaut-sann 

—- Ftau Detny Schimmer von West 
Chatles Straße, welche auf der Kran- 
kenliste war befindet sich wieder besser-. 

—- Ihr kennt doch »The) I«antnittcr«, 
die besie Cigatte im Markt sing Geld? 
zahetzttt von Venky Beß. 

«- Jofeph Heidtnger non Mookeheab, 
Minn» wetlt hier auf Besuch bei sein-e 
Tochter- 

— Gus. Krüger und Frau kehrten 
unt Dienstag von ihrer Besuche-Ieise nach 
Ltncoln zurück. 

—- Veehetkathet:—— Cletus Franzen- 
bueg mit Fel. Emilie Giefelek, beide 
von Chapmqm 

De. S. I. Seuc, fchmektloiet Zehn- 
aezt, Ofsice im Michelfou Bloc. Vier 
Istkd Deutsch gesprochen. 

—- cotmtseichtet Mullia berichtet, 
im Jahre 1908 294 Heirathsltzenfen 
ausaetektittt tu haben. 

— FrL Pauline Hann, die Tochter 
unseres jooialen Lion Grooe Wirthen 
John Dann, seierte anr Dienstag ihren 
litten Geburtstag. Wir gratuliere-« 

—- Flir seines Aroma sind die »Hi- 
ssrinesr« Cigarreen, hergestellt von 

Bernh Roß, unlldertrofsen. Bei-sucht 
sie, Ind Ihr werdet keine andere Sorte 
rauchen. 

—- Deniherrn und der Frau Flor 
von der Südseite wurde am Neuiahrstm 
ge ein strarnener Junge bescheert vorn 

Vetter Langbein. 
—- Ilug. Meyer nnd Uldert Freitag, 

welche thre Weihnachtsserien tu Hause 
verdrachten sind wieder nach Lincoln ru- 

rilckgekehrt, wo sie die Staatsnniversh 
tat besuchen. 

— Eine große Auswahl der elegan- 
testen Möbel, vorn dilligften dis zum de- 
sten, findet rnan in der deutschen Möbel 
handlung non Sonderrnannn O Co. 
Wer etne Ansstattung braucht sollte nicht 
verfehlen ihr Lager anzusehen denn rnan 

sindet da stets das Neuesie. 

—"3wei Arbeiter von Bradstreet de 
Clemens sanden lebte Woche einen 

menschlichen Schädel aus dem «Blnss« 
nordöstltch non der Stadt, etwa eine 

Meile vom stödtischen hospitaL Sie 
machten den Fund im Unkraut Der, 
Schädel muß, seinem Zustand nach su4 urtheilen, schon alt sein. 

—- Frank Thieler aus Insleh wurde 
sur vorigen Dienstag Abend hier um 040 
beraubt, und bezeichnet er h. s. Martin 
und harold Nydoe als oie Schuldigen. 
Er erzählt daß die deiden sich mit ihm aus 
den Wes machten sonder Manto-halle, 
wo er gespielt hatte, nach dem St. 
Janus Poteh wo er ein Zimmer belegt 
hatte, ihn oder unterwegs niederrissen 
und ihm sein Geld wegnahmem Thre- 
ler ist 70 Jahre alt- 

— Nach eiti plöhlicher, ganz unerwar- 

teter Todesfall eines bekannten deutschen 
Mltdllrgers ist zu berichten. Es war 

der erst etiahrige Cur-l skillger von Al- 
dn, der dem Senseninann gutn Opfer 
fiel. Er hatte fich am Neufahtstage 
bei Penry Schattenberg und Frau non 

W. Ster Straße eingefunden mit anderen 
Verwandten, und aerbrachten fie zufam- 
nien den Nachmittag auf die angenkhnn 
fle Geife. Nach dein Abendeffen spielte 
nian gang gernlithlich Karten bis etwa 10 
Uhr. Zu dieser Zeit verspürte Or. Krü- 
ger plötzlich Schmerzen in der Brust, nnd 
in einigen Augenblicken war er schon 
todt. Ein Herzschlag hatte feinem Le- 
den ein sähen Ende bereitet. Or. Krü- 
ger hatte var einigen Jahren in der Zuk- 
keisadrik ein Bein verloren. war jedoch 
stets sehr itihrtg, und machte den Ein- 
druck eines kerngesntiden Menschen« Der 
war in Eigleliem Sachsen geboten, und 
katn var etwa 13 Jahren nach Amerika. 
Seitdem er verktüppelt war nnd deshalb 
die Arbeit in der Zuekerfabrik aufgeben 
mußte, beschäftigte er flch bei Aiva mit 

Gattnerei, welche er mit gutem ififolg 
bei-led. Krüger war seines offenen, ur- 

Ipllchflgen Wesens wegen sehr beliebt bri 
Allen die ihn kennen lernten. Er hin- ( 
terlaßt außer seiner Gattin zwei kleine 
Kinder, welche die Theilnahme Alter ver- 

dienen. Die Beerdigung fand am Mon- 
ta del Ilda statt. Pisge er in Frieden 

..--,»" —W-.W.-—- — .—-..-» 

Die Lehrer find fi« U« ..-q wie-( 
der im Geschirr i 

—- Laßt Eure Kiuken iiium tu Nicj 
Weinrich und John Hemmn. ( 

Eail S T illeu n. g »i! w ves-« 

Ih imlheie sich mii Fii Mnn se Wiuhem 
von Philltps. 

—- I. J Beeinmn von Tckwizm ist 
von seiner Besuche-Heiß nach Bi« Hill 
zurückgekehrt 

Das vorzüglime Jstore- 
Bier-, heim Faß over stifte- 
für Familiengebrauch- bei 

IV. A. Siedet-. 
— Genrqe Kucem von 1-.-«. ji. Ce- 

bnr Sir. enipsieit sich iüs CH i Hier-ei 
und nlle Schritte-residierten Wie site- 
paiaiuien bestens bewegt 

— Euren Bedarf an Hishi-I in Wei- 
nen, Liquöeen jedes Art könne ;·:i«- bei 
Franc itunze so qui veiiehen w« u. Ind- 
mo nndzwar in rich: igen Preisen Wenn 
Ihr es noch nicht gethan hi! i, ilzni es 

jehik 
— Drei Stunden hübsche »Im-en, 

vorzügliche Musik und viel Spaß m al- 
»ien zugesichert welche die Vorstellung 
,The Burgemeister-« besuchen. Hm Bar- 
tenbach Opernhaus, am Mittwoch den 

» Is. Januar- 
——- Dr. D. Azmch, Zahiiarzi, dei- 

feri Oisice über Zucker C Famsworih S 

Apotheke ist, Zimmer 3 und 4, empfiehlt 
sich dem Publikum zur Ausführung ai- 
lu sthnärzilichen Arbeiten. Dr. Finch 
ist tüchtig in feinem Fach, und verdient 
großen Zuspruch· 

— Gestorden:—- Frau Betty Chao- 
derdon von toter Straße, infolge eines 
Kredsleidens. Sie war die Mutter dir 
Frau Druliner und war 84 Jahr-e alt. 
Die Beerdigung fand in Giltner statt. 

— Die Schoihöfe oon Carl Carlion 
nn der Wesigrenze m Couiklysz wurden 
neulich von böswilliger Hand ni. geiün 

’det. Glücklicher-speise konnte das Feuer 
gelöjchl werden ehe es großen Schaden 
anrichtete. Manglanbt den Buiidltii 

Iter bereits irtrCoiinly ietängniß tu haben 
—- Canudian Poeisic ifiienbahnland Liüdlicheg Alberti-, CauutW bestes til-.- 

Jnin Former niit großer Familie unti 
wenig Capilul können in zwei oder drei 
Jahren eine Faun eignen. Land von 

IS hie sitt-. Schnitt um Nährer- an 

C. Tauty, Pntlon HoleL Omuha, Nein 

-— Samuel lVaniiltork eiu alter Sol- 
dat, bisher an 1104 West eiter Straße 
wohnhoit, starb am Freitag Nachmittag 
infolge eines Herzleideng, un sillter non 

64 Jahren. Er hinterläßt außer der 
Wittwe einen Sohn Franc Das Be- 
gräbnis fund in feiner früheren Heimath, 
Brighton, Iowa, statt. 

—- Frnu Johanna Lammerc von zi- 
ler, Jdoho, weilt hier auf Besuch bei 
Verwandten und Freunden bei Dorn- 
phnn. Mit ihr kam ihr Sohn, der ein 
tronkhcites Gen-lieh- im Munde hatte 
unt dasselbe in Doniphan von den Anz- 
ten Stone von Trurnlnill und Stone von 

Doniphan beseitigen ließ. Er befindet 
sich fest viel besser. 

—- Die Beerdigung von Richard 
Stalleusand nicht ant Samstag, wie 
zuerst beabsichtigt, statt, sondern am 

Sonntag Nachmittag, weil Frau Leonard 
aus Texas, die älteste Schwester des 
Verstorbene-» nicht vor Samstag Abend 
hier tein konnte. Die Betheiligung 
war eine riesige, da der Verstorbene tn 
den weitesten Kreisen bekannt und beliebt 
war, undsolgten dem Sarge so viele 
Leidtragende daß die letzten noch nicht 
vorn Pos waren als die Spihe des Lei- 
chenzugetl itn Friedhof war. Leichenreden 
wurden gehalten von W. H Thampson, 
O. N. Niemaan, C. G. Nyan und 
A. C. Mauer, und zwar waren die der 
Herren Riemann rtnd Meyer in deutscher 
Sprache. Pr. Riemann sprach in seiner 
Rede, welche er itn Irauerhause hielt, 
den Hinterbliebenen in seiner beredten 
Weise Trosten, und dr. Mauer that 
nachher-am offenen Grabe desgleichen 
in einer woblgesehtem längeren Anspra- 
che, die allen Ztrhörern ties zu herze-r 
ging. Hr. Meyer hat, obgleich hier 
ausgewachsen eine gute deutsche Erzieh- 
ung genossen was sich in jedem Satz set- 
ner Untprache deutlich ausprägte. Es 
war höchst passend daß etn junger Mann 
wie er dem so rasch in der Blüthe seines 
Lebens Dahingerassten den letzten Nach- 
rus widmete, und wenn die trauernden 
Eltern und Hinterbliebenen seine so viele 
Wahrheit enthaltenden Troste-warte be- 
herzigen wird es ihnen nicht allzu schwer 
fallen, unter dem lindetnden Einfluß 
Wesen isren Orarn zu übern-indem 

! 
Mqu Halle, 

Oeffentliches 

Bergaügungs-«Lokak. 

tskutpfiåzie mein Lokal bssnniz für Abhal- 
nmg rot-. 

Privat-Unterhaltungen. 

Aue sind neuudlxchst eingeladen 

PHIL. sÄNDERs- 

—- Gestotbekn « skmu John Sahn 
von Genie-roth 

—- Ml Rasch Lassen liegt schwer 
ktauk an Lungmeutzünduug danieden 

—s-- Frau Truqu Wagner von 

Wo ms ist schwer hanc- 

C-t. Liz. B. Vogt-, Deutscher Am 
Ueber Zucker O Fakngwokth’s Apotheke, 
sit-muss I. u. 2. Telephon 95 und18. 

mer winden vom Klappustotch mit einm- 
— Uuul Witwe-IS und Frau von But-; 

! 

Jungen bisgliidL Wir gimulcrenk 
» 

HO» Strude- qu Frau wurdcu 
vom Ruppustotch unt eurem munteren 
MäbJ bksalüch Wir gratulierenS 

--— Frau Muc» Saum-IS feint- usu 

Mittwoch un Weise von Freuudnnnsu 
und Bckunntcu thun Mehuugttg. 

« Himuxushmg und Familie von 

Hustkngsxs umnu neu sonntag zu Besuch 
hier bei Hm, Ncorq Nümpel und Frau 

g 

« L n· Zimucskorveutwu der Ne- 
biugku Bxeß Associanou, welche m du« 

sem Jahr hset pt.xusiubrt, wurde auf den 
22 U und 21 Februar festgesetzt 

—- lksum der Flüchtlinge aus dem 
hiesigen Gefängniß, Haley, welcher eines 
Postkaubes schuldig was. wurde in Kan- 
sas mvischt und hierher zurückgefchickL 

—- Tte Cfsoktoten Baker und Gab- 
kinger, L«-ifice lltck Ost dkitte St(., itn 
Lefchinsky:Gebände. Beide Telephone 
in Oisice und Wohnungen » 

—- N. »F. Beekman von DoniphanY 
mochieledte Woche eine Gefchöftsieife 
noch McCook. Er will dort Pferde 
nnd Rinde-ich kaufen. 

» Die Fil. Clan Blödern und 
Oelen Hoppen ans Cvlnnibus, welche 
während der Feiertage hier auf Besuch 
bei titl. Minie Krehtnte weilten kehrten 
Samstag wieder noch Haufe zeitlich 

Frau Win. Viown von der Süd- 
iei«e verletzte lehthm the Hand mit der 
Fedei eines liteiiels ttelche eetbtach, nnd 

mußte sich dieselbe vom Arzt heianS » 

schneiden lassen. i 
Für Hemweeky fowohlj ais me ven Küchenqcbromlh 

bekommt man ble besten und 
reinsten Kohlen bei ver Chiro- 
qo Lumbee Co.; John Toben, 
Kanonen-. 

Im Hanptqnarttet der Deutschen, 
en Wuthtchaft von »k. J. Klinge on 

Ell Zsett Ittet Sti.;ße, findet man jeder- 
zeit dic- beste, zuvorkomntendste Bedie- 
nnnq Hosfnnioie Dtck Prog. sowie 
die feinsten Liqöke und Cignnen sind 
stets an Hand beim ,»’Foe.« 

Der getiiüthltchfte Platz in der 
Stadt ist die gute deutsche Witthschetft 
von J. »Z. Klinge, 214 W· site Straße, 
wo das vorzügliche Dick Bros. Bier kre- 
denit mit-d. Sprecht beim ,,Joe« vor 

weint Jhr it der Stadt seid; do findet 
Ihr stets angenehme Unterhaltung. 

L 

-— Herrin Reimerg, welcher erst feii 
kurzer Zeit mit f.iner Familie hier wohn- 
te, und öftlich von hier, an der County- 
Grenze, beim Bau einer Brücke half, 
kam am Neuiahigtage zu Tode indem 
eiu Balken des g·oßen Krabns loslam 
und ihn eifchug Keiner von feinen 
Mitarbeitern war zeuge dei- Unfalliz 
Als sie sich einmal zufällig nach ihm 
Umfaheu lag er unter dem Balken einge- 
kleinnit, deffen Fall sie nicht gehört hat- 
ten da sie in einiger Entfernung von ihm 
arbeiteten. Der Verungliickie hatte eine 
tiefe Kopfwunde erhalten und war bei 
wußtlog. Dr. Bohden wurde schleu- 
nigst per Telephon benachi·ichtigt, und 
kam fofari auf feinem Automobil heraus, 
aber der lliigiiickliche hatte bereits fein 
Leben ausgehaucht ali- er anlangte. 
Der Coiiiith-Coroiier, Dr. Suiherland, 
war im Zweifel darüber ob der Fall in 
feinen Wirkungskreis oder in den des 
Merrick County Caroners gehöre, da das 
Unglück eben jenseits der Grenze paisirte. 
Die Biiicke wird, obgleich von Merrick 
County bezahlt, im Auftrage unfereg 
Connin gebaut, und wollte deshalb der 
Merrick County Coroner nichts mit der 
Sache zu thun haben; alfo ließ man die 
Sache auf sich beruhen und brachte die 
Leiche nach Sondernianii’6 Morgue von 

wo sie der Familie zugewiesen wurde. Es 
liegt übrigens auf der Hand daß das 

Unglück-im Zufall, und deshalb kein 
anuest nöthig war. Der Verstorbene 
war 30 Jahre alt und hinterliißt eine 
Frau mit einein kleinen Kinde und feine 
Eltern, die bei Dannebrog wohnen. Die 
Beerdigung fand in Dannebrog statt, 
unter Zahlreicher Beiheiligung. Der 
unglücklichen jungen »Gattin und den 
Ungehöiigen hiermit unfeie innigste 
Theilnahmet 

f —- Christ Dann seieite arti Dienstagl 
Lseinen Geburtstag Wir gratuliereni 

·- Fraii Anna Rewerts und Sahn 
Frank unternahmen die Reise nach Ran- 
nake, Jll., um dort der Beerdigung von 

JFrau Reime-PS Mutter beizuwahnem 
—- th, Seins non Chapnian hatte 

neulich dirs itsiglück, mit tei and zu 
weit in einen tsntnsehäler hineiiizxggeitn 
then, nnd wirkten drei seiner Finger arg 
zeifleischi. 

—- Daö antiisanteste aller Bühnen- 
ttiicke das seit Jahren gesehen wurde ist 
,,Miß Petticaat.« Atti Dienstag den 
12. Januar« im Bartenbach Opern- 
haus. 

Carl Vieiegg, früher in Central« 
City wohnhast, ist in Washington ge- 
storben. Er war ein Nesse der Gebrüder 
Vieregg hier. 

— He. Win. Lamnieis von Doni 
pban brachte ain Montag seinen Sohn 
Otto hierher wo er das Busineß College 
besuchen wirb- 

— Jii der Zeit voni Montag aus 
Dienstag begann hier- eine kulte »Welle« 
die alles eher als angenehm mai-, und 
fiel ver Thermoineter am Mittwoch bis 
ans 10 Grad unter Null. 

—- Atti Montag wurde iii der Com- 
inerrial Statt Bank bie jährliche Direk- 
toienveisaniinlniig abgehalten nnb an 

Stelle des rrsigniiten Kassirers C. D. 
Hintiltoii C. H. Menck erwählt. Einen 
besseren Schritt hätte die Leitung nicht 
thun können. 

—-— Gisstorbeii:—— Frau(5«,’21.Walao, 
die Mutter des J. B. Walde uun der 
Nebraska Atercantile Co. Sie war 

etwas über Tit Jahre alt. Die Beerdi- 
gung fand gestern Nachmittag von der 
Wohnung 1010 W. tster Straße aus 

statt. 
— Samstag unb nächste Woche könnt 

Jhr ein Paar unserer b2.40 Filzgeskm 
terte Schuhe tür Männer zu st.95 be- 
toninien. Oberleber Bot Cals bester 
Qualität; gute Rappen, backen und 
Sohlen; breit, bequem und warnt. Grö- 
ßen 6 bis U. L o a n, 104 West 4te 
Straße- 

— Das 5 Monate alte Töchterchen 
von Fred Find und Frau starb zu An- 
lang der Woche, und fand die Beerdi- 
gung anr Mittwoch statt, unter der Lei- 
tung von Pastor Michelrnann. Or. Find 
ist ein Schwiegeisohn des Hrir Julius 
Scharnorv von Phillips. Der trauerer- 
den Familie hiermit unser Beileidl 

» 

—- Das kalte Wetter ist da, und soll- 
tet Jhr Eure Kohlen jedt bestellen. 
Kauft sie wo Jhr die besten bekommt, 
nämlich bei T. B. Hord, an 121 N » 

IWalnuL Bell TelephoneJ Block Its-; 
Irrt-. 4. Wir thun auch ein allgemei- 
nes Geti«eidegefchäft. L A. Z ii h l le, 
Manager. 

— Frau Zahn Heinian erkrankte An- 
fangs der Woche so ernstlich daß sie in’s 
Hospital gebracht werten mußte, wo zur 
Zeit als wir zur Presse gehen, Donner- 
stag Nachmittag, eine Operation an ihr 
ausgeführt wird. Die Aerzte finden 
daß die arnie Frau den Magenkrebg hat, 
und geben leider keine Hoffnung, wie 
mir init großem Bedauern vernehmen· 
CI ist ein schweres Schicksals 

--- Ein knappes lsnttoniinen hatte 
Tir. Weeter am Montag Morgen Er 
tanr vom Norden her über die Geleise 
der Union Pacifrc gefahren, und da er 

der Kälte wegen fein Buggn ruiidurn ge- 
schlossen hatte, fah nnd hörte er nichts 
von dein Zug No. H welcher eben heran- 
kaiii, bis derselbe schon ganz nahe war. 

Nun bemühte sich der Doktor fein Pferd 
schnell herunizukriegem aber das gelang 
ihni nur insofern daß das Pferd ooin 

Geleite ab kam. Sein Buggy wurde 
getroffen und in Stücke gerissen, with- 
rend er selbst eine Strecke weit fortge- 
schleudert wurde. Mehrere von seinen 
Rippen wurden gebrochen, auch sein 
Schlüsselbein, nnd er erhielt eine böse 
Stirnrounde. Seine Verletzungen sind 
jedoch nicht gefährlich, und wird er sich 
bald erholen. Das Pferd allein kam 
unversehrt davon. 

Dankfagung. 
Allen lieben Freunden, die rrng wäh- 

rend der Krankheit unseres lieben unver- 

geßlichen Sohnes und Bruders Richard, 
so treu und hingebend zur Seite gestan- 
den; Allen, die dem Geschiedenen das 

Ehrengeleite bis an das offene Grab ga- 
ben; Allen Freunden die den Grabhü- 
gel des geliebten Todten rnit köstlichen 
Bluinengaben zur llebersiille bedeckt ha- 
ben; Allen lieben Freunden nnd Ver- 
wandten, die von Nah und Fern uns 

briefltch so herzliche Theilnahme bezeugt 
haben, und besonders noch den Herren 
Win. H. Thompson, O R. Nie-manch 
ChaeL G. Ryan und Aithnr Bärer die 
am Sarge im Hause, wie am Grabe so 
schöne ergreifende Worte des Lobeg dein 

Geschiedenen,——des Trosteg uns Hinter- 
bliebenen gesprochen, allen Sänger-i oonr 

Liederkiairz, die so weiheooll das Be- 

gräbnisz unseres geliebten Sohnes und 
Bruders verschönert haben, sowie nicht 
minder allen Mitgliedern des Plaudern- 
schen Vereins, wie auch den Mitgliedern 
der Loge der Modern Brotherhood os 
America, die unsrrem geliebten Todten 
die ledte Ehre erwieieii, sagen wir, die 
trauernden, tiesgebeugten Hinterbliebe- 
nen hiermit unsern tiesgesühltenherzliche 
sien Dank. 
Win. Stalleih « 

Wrrhecmm Siprreyk CUWI 
u n d K i n d e r. 

II IIO ...awo 
Dem Publikum von Grund Island 

nnd Umgebung welches mir während des 
Jahres 1908 fo große Kundschoft zu 
wandte wünsche ich hiermit meinen herz- 
lichen Dank abinfiutten für das mir er- 

wieseneWohlwollem Zuvorkommende, 
teelle Bedienung wird auch in Zukunft 
unsere Lnsnng fein; wir werden nach wie 
not tos vorzügliche Fremont Bier und 
die besten Weine, Likdre und ngakren 
handhabt-in und bitten wir ergebenfi um 

ferneren Zuspruch. Allen Lesern dieses 
Blottesz wünsche ich zum Schlafe ein recht 
glückliches neues Jahr. 

Achtungsvoll, 
Christ Nonnfeldt. 

Noli-. 
Jch habe eine Stellung als Spezial- 

ogent für die Union Feuetversicheruiigss. 
gefellfchaft von Lsneoln, und verkaufte 
mein Lololgefchlift hier un Drin C. D. 
Larson von Holdrege, welcher fofort 
Besitz nimmt. Jch danke meinen vielen 
Freunden und Kunden flir ihre vergan- 
gene Kundschaft nnd hofse daß Jhk bei 
Hin. Loifon bleibt. Euch Allen ein 
glückliches nnd erfolgreiches Jahr mün- 
schend, verbleibe ich 

Achtungdvoll 
Chn H. Rose- 

Do ich die bis-Ihn von Chius. Rosege- 
führte Lokulagentir ausgestaqu habe, 
wünsche ich anzukündigen daß ich mein 
Geschäft in der früheren Office von M. 
T. Garlow und Chaek Rose hoben 
werde, im lsten Notlonaldankgedände, 
und Jeder der Versicherung wünscht wird 
wohl thun, bei mir vorzufprechen.. Bü- 
reau-Tag Sanisiags· 

C. H. L n r s o n. 

A n s den Büchern des Gewiss-As- 
fefsorg vom l. Juni entnehmen wireini- 
ge Zahlen die wir den Censusziffern von 

1900 gegenüberstellen. Dieselben zei- 
gen für Doll Couuty eine große Zunah- 
me on Pferden, Maulefeln nnd Schafen 
aber eine Almahme un Schweinen und 
Rindvieh. 

Censns 1900. sinnl, l9075 

Pferde 9,600 10,037 
Maulefel 900 1,182 
Rindvieh 33,100 30,470 
S ufe 10,000 lil,000 
S weine 56,000 Asle 

— Seht daei westliche Draina »Ae; 
Told in the Hiils, ««Morgen Abend den 
9. Jan. iin Baiienbach Opernhaus- 

— Lloyd Painter von Gibbon, dein 
hier kürzlich beide Beine abgesahren wur- 

den starb ain Dienstag Morgen. Das 
Begräbniß fand in Gibbon statt. Parn- 
ter war 58 Jahre alt und ais prominen- 
ter Viehzüchter wohlbekannt in Bussalo 
County. Ein Sohn deo Verstorbenen 
in Gibban, Ray Banne-, siel ani vori- 

gen Mittwoch doit todt aus die Straße, 
ais er Hrir H. P. E «l) begegnete-, wel- 
cher Painter eben ii« hiesigen Hospiai 
besucht hatte. Der junge Mann hatte 
ein Herzleiden gehabt. 

—- Jn der Nacht ooni Dienstag aus 
Mittwoch gab es Zwei Feuer an Nord 
Locust Straße. Das erste-, welches iii 
dein Konditorladen von George Schrec- 
ser ausbrach, wurde eben nach Mitter- 
nacht bemerkt. Der Laden brannte ganz 
aus iind blieben nur die Wände iikheir 
Als Schreeser den Laden verließ war 

noch Feuer iii dem Heizoseii, nnd ist da- 
rin die Ursache des Feuers zu vermuthen. 
Schreeser berechnet seinen Schaden auf 
840(). Er hatte Ost-w Versicherung. 
Das Gebäude war ein sehi altes und 
gehörte der Köhler Computers Dei 
zweite Mann ertönte nni 5 Uhr Mor- 
gens. Der Nuß im Schornstein des 
Vienna-Gebäudes war in Brand gera- 
then, iind fürchtete man zuerst eiii grö- 
ßeres Feuer. Die pseuerwehi war 

proinpt wieder zur Stelle-, trotz der 
grimmigen Kälte, und winden die Flam- 
men leicht erstickt. Der hier angerichtete 
Exchaden ist geringfügig. 

OPPPPPPÅXPPPPGPOMHMEPPPÆOÆ 

Das Abwickclu von 

Geschäften 
wird sehr erleichtert husch Br. 
Inhung eian Ghin-! Kontos m 

einer Bank. Alb Puionkn 
können bxqimn km solches Koti- 

to gebrauchen fiit ttc Zahl ih; 
von Rechnungen, fiit dm Om- 

kauf von Wann-n oder Botmä- 
lhen und viele unben- Styx-hu 
Dusistdkbmuqulmdxu 
sticdeustellendftk Weise Eun- 
Geldgeschäfte zu its-un Kommt 
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